Physik für die 10 C 1 ;  Feb 2001

Eschm = 335 kJ/kg     Everd = 2258 kJ/kg      

CEis = 2,0 kJ/kg* K   Cwasser = 4,19 kJ/kg*K

1) Aufgabe                   ( 2+ 4 Pkt)

Ein Stein m= 400 g , T=  100 oC wird in 200 g Wasser von 20 oC gegeben. Die Endtemperatur beträgt 25 oC. Berechne c(Stein).

-- E,ab , Stein =  m* c * (T

   = 400 g * c * (100 - 25) K

= E,auf, Wasser = m * c * (T

  = 200 g * 4,19 (25 - 20) K

= 200 g * 4,19 * 5

 = 4190 J

E,ab = E, auf

400 * c* 75 = 4190 

c = 4190 / (400 * 75)

= 0,14

2) Aufgabe                 ( 2+ 4+ 8  Pkt)

Schreibe den Ansatz mit Worten, dann mit Formeln, dann mit Zahlen.

Ein Eskimo kocht Tee. Dazu gibt er 0,5 kg Schnee von -15 oC in einen Topf und erhitzt so lange bis nichts mehr im Topf ist. Wieviel Energie hat er verbraucht?

-- Es geschieht :

Eis erwärmen; E1= m* c* (T = 0,5 kg * 2,09 kJ/kg * 15     = 15,67 kJ

Eis schmelzen ; E2= m*  E,schm = 0,5 kg* 335 kJ/kg         = 167,5 kJ

H2O erwärmen ; E3= m* c* (T = 0,5 * 4,187 * 100            = 209,35 kJ

H2O verdampfen ; E4 = m * E,verd = 0,5 kg * 2258 kJ/kg   = 1129 kJ 

   Eges = 1522 kJ

3) Aufgabe                    ( 3+ 3 Pkt)

Wir blasen auf eine heiße Suppe um sie zu kühlen. Wir blasen auf kalte Hände um sie zu wärmen. Erkläre diesen Widerspruch.

-- Suppe: stark blasen

die heiße Luft geht weg, die Suppe gibt  Wärme an die Luft ab.

der H2O-Dampf geht weg, es verdampft wieder Wasser, dazu ist viel Verdampfungswärnme nötig, die Suppe wird kalt.

-- Hände: schwach blasen

in den Händen kondensiert der Wasserdampf des Atems, es wird viel Wärme frei. Siehe: an die Fensterscheibe hauchen.

4) Aufgabe               ( 3

Du kommst aus der kalten Dusche und fängst an zu frieren. Erkläre das physikalisch.

-- das Wasser auf der Haut verdunstet. dazu ist viel Wärme nötig.

10 c 15.5.200

1. Aufgabe       ( 5

Nenne 5 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm,

   Szintilation, entlädt Elektroskop

2. Aufgabe       (

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

3. Aufgabe        (

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 38 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 50 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

4. Aufgabe        (

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

5. Aufgabe        (

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

-- mit geigerzähler

-- wenn sie im dunkeln leuchten

6. Aufgabe        (

Wovon hängt die schädigende Wir​kung der radioaktiven Strahlung ab?

-- Dauer, Intensität, Energie der Strahlung, welches Organ getroffen wird, Entfernung, Art der Strahlung

Physik Klasse 10 C1  24.11.2000

α,Kupfer = 0,000017 1/K

α,Eisen = 0,000012 1/K

Ausdehnung, Wasser = 0,00013 1/K

1. Aufgabe        (4  Pkt)

Die Kupferdrähte der Hochspannungsleitung sind von Mast zu Mast 100 m lang. Um wieviel ändert sich die Länge zwischen Sommer (+50 Grad) und Winter (-30 Grad) ?  

-- SYMBOL 68 \f "Symbol"l = lo *SYMBOL 97 \f "Symbol" *SYMBOL 68 \f "Symbol"T  = 100 m * 0,00017 1/K * 80 K = 0,136 m

2. Aufgabe        (3  Pkt)

Eine Thermoskanne, gefüllt mit heißem Kaffee, ist nicht ganz dicht verschlossen. Nach einiger Zeit hört man ein andauerndes Zischen. Erkläre das.

-- die heisse Luft über dem Kaffe wird verdrängt. Wenn der Kaffe abkühlt, wird die luft kälter und zieht sich zusammen. Es entsteht ein Unterdruck. Neue Luft strömt in die Kanne.

3. Aufgabe        (4  Pkt)

Ein Heizöltank von 40 m3 Volumen wird bei 0oC zu 3/4 gefüllt. Wieviel Liter Heizöl befinden sich bei 30oC im Tank?

-- Vo = 3/4 * 40 m3 = 30 m3 Öl

ΔV = Vo *γ *T = 30 m3 * 0,,,,13 * 30 = 0,117 m3

V,gesamt = 30,117 m3

4. Aufgabe        (3  Pkt)

Erkläre wie die Straßenschäden durch Frostaufbrüche entstehen.

-- Wasser gefriert, dehnt sich aus, Strasse hat Buckel

5. Aufgabe        (4  Pkt)

Eine Colaflasche mit 1,5 Liter Wasser ist bei 0oC randvoll gefüllt. Durch Erwärmung laufen 3 ml aus. Wie groß ist die Erwärmung?

-- ΔV = Vo* γ *ΔT

         ΔV        3ml 

   ΔT = ------- = ---------------------

         Vo *γ     1500 ml * 0,00013 1/K   

      = 15,38 K

Physik, Klasse 10 C1, 13.9.2000

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Nenne die Definition für Auftrieb.

-- Scheinbarer Gewichtsverlust in einem Medium

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Zeichne und erkläre einen Versuch zum Auftrieb in Luft.

-- Waage mit Luftballon

1. Aufgabe  (2+ 3 +3 Pkt)

Ein kugelförmiges U-Boot mit 5 Personen an Bord 

(Dichte Fe = 8 g/cm3, Durchmesser 40 m) schwebt 100 m unter der Wasseroberfläche.

a) Wie gross ist der Druck auf dem U-Boot ( mit Begründung)?

b) Wie gross ist die Dichte vom U-Boot ( mit Begründung?

c) Wie gross ist die Kraft auf dem U-Boot?

-- 10 m entspr 1 bar ; 100 m entspr 10 bar

-- Dichte = 1 g / cm3 , weil das Boot schwebt

1. Aufgabe  (5 Pkt)

Eine Frau m= 60 kg tanzt mit einem Elefanten m =1 Tonne. Sie treten sich gegenseitig auf die Füße. Wer muß mehr aushalten? Schuhabsatz(Frau)= 5 cm2, Fuß(Elefant) =700 cm2.

-- p,Frau = 600N / 5 cm2 = 120 N /cm2 = 12 bar

   p,Elef = 1000 N / 700 cm2 = 14,4 N /cm2 = 1,44 bar

9.2.2000 10 C1

Für alle lieben Schülerinnen und Schüler der 10 C 1

Den Ansatz mit Worten, dann mit Formel, dann rechnen.

c =4.18 ; cFe =0,45 ; cGlas =0,8 ; cCu =0.38 ; cEis =2,0

ESchm =335; EKond =2258;

Die Einheiten und die Bedeutung weiß jeder selbst.

1) Aufgabe  (2, 5  Pkt)

Welche Energie nimmt das Wasser eines Sees auf, dessen Oberfläche A=0,8 km2 und dessen durchschnittliche Tiefe h=3 m beträgt, wenn die Wassertemperatur um 2 Grad steigt?

E = m *c * ((
  = A *h * c* ((
  = 0,8 km2 *3m *c *((
  = 800.00 m2 *3 m *4,18 kJ/kg K

  = 2,0088 * 107 MJ

2) Aufgabe        (5 Pkt)

Ein Kupferrohr von 4 kg nimmt 1000 kJ auf. 10% der Energie gehen an die Luft weg. Um wieviel Grad wurde es erwärmt?  

 E = m *c *(( = 1000 kJ –100 kJ

      1000 kJ  - 100 kJ

((= ----------------------

      4 kg * 0,38 kJ/kg K

   = 592 K

3) Aufgabe        ( 2, 2

Wir blasen auf kalte Hände um sie zu erwärmen.

Wir blasen auf heisse Suppe um sie zu kühlen. 

Erkläre diese Beobachtung.

-- Warme Luft: sie gibt Energie an die Hand ab; die Hand 

   erwärmt.

 - Die Luft aus dem Mund enthält Wasserdampf. Der Dampf kondensiert auf den Händen. Die EKond wird frei. Es wird warm.

-- Suppe blasen:

4) Aufgabe       ( 6

Ein Eskimo will Kaffee kochen. Also nimmt er 500 g Eis vom Nordpol, es ist -20 Grad kalt, gibt es in den Topf und bringt es zum Kochen. Wieviel Joule sind nötig?

E = E,Eis erwärmen + E,Eis schmelzen + E,Wasser erwärmen

E = 500 g *2,0 * 20 K     (Eis erwärmen

   + 500 g * 335 J/g      (Eis schmelzen

   + 500 g * 4,18 *100 K  (Wasser erwärm

E = 20.000 + 167.500 + 209.000

  = 396.500 J

10 C1      27.3.2000       

1. Aufgabe

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm,

   Szintilation

2. Aufgabe

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

3. Aufgabe

1. Zeichne und beschreibe einen Versuch um die radioaktiven Strahlungen zu unterscheiden. 

2. Begründe die Beobachtungen des Versuches.

----------------------------

2.Aufgabe

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

2.Aufgabe

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

4.Aufgabe

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 20 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 60 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

5.Aufgabe

a) Wovon hängt die Stärke von Strahlenschäden ab?

b) Wie kann ich mich von Strahlenschäden schützen?

-- die Stärke des Schadens hängt ab von: wie lange  

   bestrahlt, wie energiereich, welche Strahlung, welches 

   Organ getroffen, wie nah der Quelle.

-- schützen: weit weg gehen, Bleischürze tragen, kurze 

   Zeit.

1.Aufgabe

Eine Betastrahlung geht durch den Dauermagneten. An welcher Stelle muß das Messgerät sein, um die Strahlung nachzuweisen?

-- das Messgerät ist in der Papierebene nach oben

Physik für die 10 C 1 ;  Feb 2001

Eschm = 335 kJ/kg     Everd = 2258 kJ/kg      

CEis = 2,0 kJ/kg* K   Cwasser = 4,19 kJ/kg*K

1) Aufgabe                   ( 2+ 4 Pkt)

Ein Stein m= 400 g , T=  100 oC wird in 200 g Wasser von 20 oC gegeben. Die Endtemperatur beträgt 25 oC. Berechne c(Stein).

-- E,ab , Stein =  m* c * (T

   = 400 g * c * (100 - 25) K

= E,auf, Wasser = m * c * (T

  = 200 g * 4,19 (25 - 20) K

= 200 g * 4,19 * 5

 = 4190 J

E,ab = E, auf

400 * c* 75 = 4190 

c = 4190 / (400 * 75)

= 0,14

2) Aufgabe                 ( 2+ 4+ 8  Pkt)

Schreibe den Ansatz mit Worten, dann mit Formeln, dann mit Zahlen.

Ein Eskimo kocht Tee. Dazu gibt er 0,5 kg Schnee von -15 oC in einen Topf und erhitzt so lange bis nichts mehr im Topf ist. Wieviel Energie hat er verbraucht?

-- Es geschieht :

Eis erwärmen; E1= m* c* (T = 0,5 kg * 2,09 kJ/kg * 15     = 15,67 kJ

Eis schmelzen ; E2= m*  E,schm = 0,5 kg* 335 kJ/kg         = 167,5 kJ

H2O erwärmen ; E3= m* c* (T = 0,5 * 4,187 * 100            = 209,35 kJ

H2O verdampfen ; E4 = m * E,verd = 0,5 kg * 2258 kJ/kg   = 1129 kJ 

   Eges = 1522 kJ

3) Aufgabe                    ( 3+ 3 Pkt)

Wir blasen auf eine heiße Suppe um sie zu kühlen. Wir blasen auf kalte Hände um sie zu wärmen. Erkläre diesen Widerspruch.

-- Suppe: stark blasen

die heiße Luft geht weg, die Suppe gibt  Wärme an die Luft ab.

der H2O-Dampf geht weg, es verdampft wieder Wasser, dazu ist viel Verdampfungswärnme nötig, die Suppe wird kalt.

-- Hände: schwach blasen

in den Händen kondensiert der Wasserdampf des Atems, es wird viel Wärme frei. Siehe: an die Fensterscheibe hauchen.

4) Aufgabe               ( 3

Du kommst aus der kalten Dusche und fängst an zu frieren. Erkläre das physikalisch.

-- das Wasser auf der Haut verdunstet. dazu ist viel Wärme nötig.

10 c 15.5.200

1. Aufgabe       ( 5

Nenne 5 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm,

   Szintilation, entlädt Elektroskop

2. Aufgabe       (

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

3. Aufgabe        (

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 38 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 50 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

4. Aufgabe        (

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

5. Aufgabe        (

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

-- mit geigerzähler

-- wenn sie im dunkeln leuchten

6. Aufgabe        (

Wovon hängt die schädigende Wir​kung der radioaktiven Strahlung ab?

-- Dauer, Intensität, Energie der Strahlung, welches Organ getroffen wird, Entfernung, Art der Strahlung

Physik Klasse 10 C1  24.11.2000

α,Kupfer = 0,000017 1/K

α,Eisen = 0,000012 1/K

Ausdehnung, Wasser = 0,00013 1/K

1. Aufgabe        (4  Pkt)

Die Kupferdrähte der Hochspannungsleitung sind von Mast zu Mast 100 m lang. Um wieviel ändert sich die Länge zwischen Sommer (+50 Grad) und Winter (-30 Grad) ?  

-- SYMBOL 68 \f "Symbol"l = lo *SYMBOL 97 \f "Symbol" *SYMBOL 68 \f "Symbol"T  = 100 m * 0,00017 1/K * 80 K = 0,136 m

2. Aufgabe        (3  Pkt)

Eine Thermoskanne, gefüllt mit heißem Kaffee, ist nicht ganz dicht verschlossen. Nach einiger Zeit hört man ein andauerndes Zischen. Erkläre das.

-- die heisse Luft über dem Kaffe wird verdrängt. Wenn der Kaffe abkühlt, wird die luft kälter und zieht sich zusammen. Es entsteht ein Unterdruck. Neue Luft strömt in die Kanne.

3. Aufgabe        (4  Pkt)

Ein Heizöltank von 40 m3 Volumen wird bei 0oC zu 3/4 gefüllt. Wieviel Liter Heizöl befinden sich bei 30oC im Tank?

-- Vo = 3/4 * 40 m3 = 30 m3 Öl

ΔV = Vo *γ *T = 30 m3 * 0,,,,13 * 30 = 0,117 m3

V,gesamt = 30,117 m3

4. Aufgabe        (3  Pkt)

Erkläre wie die Straßenschäden durch Frostaufbrüche entstehen.

-- Wasser gefriert, dehnt sich aus, Strasse hat Buckel

5. Aufgabe        (4  Pkt)

Eine Colaflasche mit 1,5 Liter Wasser ist bei 0oC randvoll gefüllt. Durch Erwärmung laufen 3 ml aus. Wie groß ist die Erwärmung?

-- ΔV = Vo* γ *ΔT

         ΔV        3ml 

   ΔT = ------- = ---------------------

         Vo *γ     1500 ml * 0,00013 1/K   

      = 15,38 K

Physik, Klasse 10 C1, 13.9.2000

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Nenne die Definition für Auftrieb.

-- Scheinbarer Gewichtsverlust in einem Medium

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Zeichne und erkläre einen Versuch zum Auftrieb in Luft.

-- Waage mit Luftballon

1. Aufgabe  (2+ 3 +3 Pkt)

Ein kugelförmiges U-Boot mit 5 Personen an Bord 

(Dichte Fe = 8 g/cm3, Durchmesser 40 m) schwebt 100 m unter der Wasseroberfläche.

a) Wie gross ist der Druck auf dem U-Boot ( mit Begründung)?

b) Wie gross ist die Dichte vom U-Boot ( mit Begründung?

c) Wie gross ist die Kraft auf dem U-Boot?

-- 10 m entspr 1 bar ; 100 m entspr 10 bar

-- Dichte = 1 g / cm3 , weil das Boot schwebt

1. Aufgabe  (5 Pkt)

Eine Frau m= 60 kg tanzt mit einem Elefanten m =1 Tonne. Sie treten sich gegenseitig auf die Füße. Wer muß mehr aushalten? Schuhabsatz(Frau)= 5 cm2, Fuß(Elefant) =700 cm2.

-- p,Frau = 600N / 5 cm2 = 120 N /cm2 = 12 bar

   p,Elef = 1000 N / 700 cm2 = 14,4 N /cm2 = 1,44 bar

9.2.2000 10 C1

Für alle lieben Schülerinnen und Schüler der 10 C 1

Den Ansatz mit Worten, dann mit Formel, dann rechnen.

c =4.18 ; cFe =0,45 ; cGlas =0,8 ; cCu =0.38 ; cEis =2,0

ESchm =335; EKond =2258;

Die Einheiten und die Bedeutung weiß jeder selbst.

1) Aufgabe  (2, 5  Pkt)

Welche Energie nimmt das Wasser eines Sees auf, dessen Oberfläche A=0,8 km2 und dessen durchschnittliche Tiefe h=3 m beträgt, wenn die Wassertemperatur um 2 Grad steigt?

E = m *c * ((
  = A *h * c* ((
  = 0,8 km2 *3m *c *((
  = 800.00 m2 *3 m *4,18 kJ/kg K

  = 2,0088 * 107 MJ

2) Aufgabe        (5 Pkt)

Ein Kupferrohr von 4 kg nimmt 1000 kJ auf. 10% der Energie gehen an die Luft weg. Um wieviel Grad wurde es erwärmt?  

 E = m *c *(( = 1000 kJ –100 kJ

      1000 kJ  - 100 kJ

((= ----------------------

      4 kg * 0,38 kJ/kg K

   = 592 K

3) Aufgabe        ( 2, 2

Wir blasen auf kalte Hände um sie zu erwärmen.

Wir blasen auf heisse Suppe um sie zu kühlen. 

Erkläre diese Beobachtung.

-- Warme Luft: sie gibt Energie an die Hand ab; die Hand 

   erwärmt.

 - Die Luft aus dem Mund enthält Wasserdampf. Der Dampf kondensiert auf den Händen. Die EKond wird frei. Es wird warm.

-- Suppe blasen:

4) Aufgabe       ( 6

Ein Eskimo will Kaffee kochen. Also nimmt er 500 g Eis vom Nordpol, es ist -20 Grad kalt, gibt es in den Topf und bringt es zum Kochen. Wieviel Joule sind nötig?

E = E,Eis erwärmen + E,Eis schmelzen + E,Wasser erwärmen

E = 500 g *2,0 * 20 K     (Eis erwärmen

   + 500 g * 335 J/g      (Eis schmelzen

   + 500 g * 4,18 *100 K  (Wasser erwärm

E = 20.000 + 167.500 + 209.000

  = 396.500 J

10 C1      27.3.2000       

1. Aufgabe

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm,

   Szintilation

2. Aufgabe

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

3. Aufgabe

3. Zeichne und beschreibe einen Versuch um die radioaktiven Strahlungen zu unterscheiden. 

4. Begründe die Beobachtungen des Versuches.

----------------------------

2.Aufgabe

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

2.Aufgabe

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

4.Aufgabe

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 20 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 60 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

5.Aufgabe

a) Wovon hängt die Stärke von Strahlenschäden ab?

b) Wie kann ich mich von Strahlenschäden schützen?

-- die Stärke des Schadens hängt ab von: wie lange  

   bestrahlt, wie energiereich, welche Strahlung, welches 

   Organ getroffen, wie nah der Quelle.

-- schützen: weit weg gehen, Bleischürze tragen, kurze 

   Zeit.

1.Aufgabe

Eine Betastrahlung geht durch den Dauermagneten. An welcher Stelle muß das Messgerät sein, um die Strahlung nachzuweisen?

-- das Messgerät ist in der Papierebene nach oben

PPhysik   10 C1       6.6.01

1. Aufgabe             Kristalldiode           (3 +3 Pkt)

a) Zeichne und erkläre genau den Aufbau.

b) Erkläre den Stromfluß durch die Kristalldiode.

-- Kristallgitter aus Si, mit definiert wenigen Atomen dotiert.   

   Die Diode besteht aus einer n- und einer p-Schicht.

-- n = negativ, sie enthält überschüssige P-Atome. Mit ihren 5 Aussenelektronen entsteht ein Überschuß, eine n-Dotierung.

-- p = positiv

-- Stromleitung:

2.Aufgabe

Nenne 4 verschiedene Dioden bzw Widerstände

ihre Verwendung

ihre Arbeitsweise

ihr Schaltzeichen

-- Leuchtdiode, Solarzelle, Kristalldiode, Heissleiter, Fotowiderstand, spannungsabhängiger Widerstand

3.Aufgabe           Transistor 

a) Zeichne und erkläre den Aufbau

b) erkläre den Stromfluss

c) erkläre die Verwendung

oder

4.Aufgabe
Zeichne und erkläre den Versuch: Lichtschranke mit Fotowiderstand

10 c1         30.3.2001

1. Aufgabe              ( 4 +4

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Methode.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm, Szintilation, entlädt Elektroskop

2. Aufgabe              ( 6

Nenne 3 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

3. Aufgabe        ( 4

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

-- mit Geigerzähler

-- wenn sie im dunkeln leuchten

4. Aufgabe     ( 4

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

5. Aufgabe              ( je 2 =8

Nenne 4 Quellen der Strahlenbelastungen des Menschen.

Nenne wie diese Strahlung entsteht.

-- kosmische

terrestrische

eigene Körperstrahlung

künstliche

Klasse  9 C1 , 17.9.01

1. Aufgabe    ( 2, 5  Pkt)




2. Aufgabe       ( 2, 3

a) Ein Schüler der 10 A hebt ein Eisenstück 2 m hoch. m=20 kg.

b) Er benutzt dazu einen Flaschenzug.

 1) In welchem Fall arbeitet er mehr?

 2) In welchem Fall leistet er mehr?

-- Die Arbeit ist gleich

-- Die Leistung ist nicht bestimmt.

3. Aufgabe            ( 5  Pkt)

Ein Schüler schlägt sich mit einem 500 g schweren Hammer aus 1/2 m Höhe auf den Daumen. 

1) Tut es sehr weh?

2) Welche Energie in Joule wirkt im Daumen?

E = F,Gew *h

  = 5 N * 0.5 m

  = 2.5 J

4. Aufgabe       (  5

Ein Stabhochspringer mit der Masse 70 Kg hat beim Absprung eine Energie der Bewegung von 3000 J. Wie hoch kann er bestenfalls springen?

E,kin = E,pot

E,kin = F,Gew *h

       E,kin

h = ----------

        F,Gew

        3000 N m

h = ------------

        700 N

h = 4,5 m

Physik 9 C 2  ; 19.9.01

1. Aufgabe    ( 2, 5  Pkt)




2. Aufgabe       (4 Pkt)

Ein Schüler mit der Masse= 60 kg rutscht das Treppengeländer hinunter. Es ist 15 m lang. Die Stockwerkshöhe beträgt 4 m. Wieviel Energie geht dabei verloren?

-- Epot = m* g* h

        = 60 kg 10 N/kg * 4 m

        = 2400 Nm

3. Aufgabe       (3 Pkt)

Zwei Schülerinnen der 9 C2 gehen bei starkem Gegenwind über den Schulhof. Eine trägt eine leere Schultasche, die andere trägt eine Schultasche mit 20 kg Blei darin.

Frage: Welche von beiden arbeitet mehr und warum?

-- Keine von beiden arbeitet im physikalischen Sinn, denn 

   Koffer-tragen ist keine Arbeit.

4. Aufgabe        (3+3 Pkt)

Ein Heizofen hat 1000 W und läuft 1 Stunde. Wie hoch müsste eine Schülerin Masse =50 kg steigen um die gleiche Arbeit zu verrichten?

-- W,el = W,mech

   P *t = F,Gew *h

           P *t

      h = ------

           F,Gew

   1000 W * 3600 sec

 = -----------------

   50 kg * 10 N/kg

 = 7200 m
1. Wie ist die mech. Arbeit definiert

Wortdefinition, Formel , Einheiten

2. Wie ist die mech. Leistung definiert

Wortdefinition, Formel, Einheiten

3. Wann ist eine Arbeit besonders gross ? Erkläre kurz

Wann wird keine Arbeit verrichtet bzw wann ist sie gleich null

Wann ist die Leistung besonders klein. Erkläre kurz

4. Tina schleppt eine Einkaufstasche aus dem Supermarkt. Welche Arbeit verrichtet sie an der Tasche? Begründe

5. Harry Schlaumeier behauptet: Durch steile Treppen verringert sich beim Treppensteigen die zu verrichtende Arbeit, weil der Weg kürzer ist und meine Gewichtskraft konstant bleibt. Was meinst du dazu

6. Eine Pumpe mit der Leistung P= 5 kW soll 5000 L Wasser 10 m hoch-pumpen. Wie lange dauert das?

Physik 10 C1 , 13. 12. 2002

sigma (Cu) = 0,017

sigma (Messing) = 0,08

1. Aufgabe        ( 4, 4

Nenne die Formeln zur Reihen- und Parallelschaltung.

2. Aufgabe        (8  Pkt)

Rechne um

5 mA in A  ; 5 mA = 0.005 A
1 MA in mA ; 1 MA = 1.000.000.000 mA
20 kA in  mA ; 20 kA = 20.000.000 mA
40000000 mA in  A ; 40000000 mA = 40.000 A
3. Aufgabe         ( 4
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Wie gross ist die Spannung an der Lampe?

4. Aufgabe        ( 3

Eine Lampe mit 50 Ohm wird an das Lichtnetz angeschlossen. Wie groß wird die Stromstärke?

5. Aufgabe       (4, 4  Pkt)

Eine Spule hat 10000 Windungen zu je 20 cm. Der Kupferdraht hat eine Fläche von 1,25 mm2. Wie groß ist die Stromstärke in der Spule, wenn die Spannung 20 Volt beträgt?

R = l/A *  sigma (Kupfer)
  = 10.000 * 0,20 m /1,25 mm2 * 0,017 Ω mm/m

  = 27,2 Ohm

I = U/R

  = 20 V / 27,2 Ω 
  = 0,73 A

Physik 10 C2 , 13. 12. 2002

sigma (Cu) = 0,017

sigma (Messing) = 0,08

1. Aufgabe        ( 4, 4

Nenne die Formeln zur Reihen- und Parallelschaltung.

2. Aufgabe        (8  Pkt)

Rechne um

5 mA in A  ; 5 mA = 0.005 A
1 MA in mA ; 1 MA = 1.000.000.000 mA
20 kA in  mA ; 20 kA = 20.000.000 mA
40000000 mA in  A ; 40000000 mA = 40.000 A
3. Aufgabe         ( 4


[image: image4.wmf]70 cm

30 cm

U = 30 V

Konstantan


Wie gross ist die Spannung an der Lampe?

4. Aufgabe        ( 3

Eine Lampe mit 50 Ohm wird an das Lichtnetz angeschlossen. Wie groß wird die Stromstärke?

5. Aufgabe       (4, 4  Pkt)

Eine Spule hat 10000 Windungen zu je 20 cm. Der Kupferdraht hat eine Fläche von 1,25 mm2. Wie groß ist die Stromstärke in der Spule, wenn die Spannung 20 Volt beträgt?   

R = l/A *  sigma (Kupfer)
  = 10.000 * 0,20 m /1,25 mm2 * 0,017 Ω mm/m

  = 27,2 Ohm

I = U/R

  = 20 V / 27,2 Ω 
  = 0,73 A

Physik  10 C1 , 7.11. 2002

1. Aufgabe             (10  Pkt)

Nenne 5 Festlegungen von 1 A.

-- in 100 sec 17,5 cm3 Knallgas 

   1 sec 1,118 mg Silber

   eine Kraft von 1/5.000.000 N zwischen zwei Drähten

   1 Gramm Wasser in 1 Sek. um 0,23 Grad erwärmen

   1 C in 1 sec durch den Leiter fließt

2. Aufgabe             ( 2 +2    Pkt)
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Zeichne und beschrifte das elektrische Feld dazu.

3. Aufgabe            ( 2+ 2  Pkt)

1. Welcher magnet. Pol liegt vorne,

2. begründe kurz die Antwort.
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	-- N-Pol

-- im Uhrzeigersinn ; 

  von hinten nach vorne ; 

  läuft der (+) Strom .




4. Aufgabe            ( 2+ 2+ 3  Pkt)

Zwei stromdurchflossene Leiter. 

1. Nenne die Beobachtung  

2. und erkläre sie. 

3. Zeichne das Magnetfeld.


[image: image8.wmf]+
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-- die Leiter stoßen sich ab

-- nach der rechten Hand-Regel geht um die Leiter ein Magnetfeld. Das Feld ist so angeordnet, daß sich die Leiter abstoßen.

5. Aufgabe                 ( 3 + 3

Zeichne im Querschnitt das Antennenkabel vom Fernseher,

 und erkläre die Aufgabe der 3 Teile.

-- Gummi, zum Schutz vor Strom

    Metallgeflecht, Schutz vor Störungen durch Influenz

    Kupferader um deas elektrische Signal (Programm) zu transportieren

Physik  10 C2  , 7.11. 2002

1. Aufgabe          ( 3 +4  Pkt)

Beschreibe den Aufbau 

und erkläre die Arbeitsweise eines Drehspulinstrumentes.

-- Dauermagnet, Spule, Zeiger

-- Bei Stromfluß wird die Spule zum Magnet, beide Magnete 

   stossen sich ab,

-- je stärker der Stromfluß, desto stärker die Abstossung.

2. Aufgabe        ( 3 Pkt)

Zeichne und beschrifte das Magnetfeld einer stromdurchflossenen Spule.

3. Aufgabe         ( 2, 3

1. In welche Richtung dreht sich die Spule? 

2. Begründe kurz die Antwort.
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-- vorne ist Nordpol, Spule dreht sich zum Südpol nach links

4. Aufgabe        ( 2 + 2

Erkläre INFLUENZ. Nenne 2 Beispiele wo sie vorkommt.

5. Aufgabe         ( 3 + 3

Zeichne im Querschnitt das Antennenkabel vom Fernseher 

und erkläre die Aufgabe der 3 Teile.

-- Gummi, zum Schutz vor Strom

    Metallgeflecht, Schutz vor Störungen durch Influenz

    Kupferader um deas elektrische Signal (Programm) zu transportieren

6. Aufgabe            ( 8

Erkläre die Begriffe: Ladungsmenge, Elementarladung, Leiter, Elektron

4. Aufgabe           (2 Pkt)

Erkläre die Wirkung eines Faradaykäfigs.

Physik 10 C , 21.11.2002

1. Aufgabe         ( 2, 3

1. Zeichne eine Parallelschaltung mit 3 Lampen.

2. Welche Gesetze gelten bei der Paralleschaltung?

-- I,ges = I1 + I2 + I3

    I1 = I2

    U = const

2. Aufgabe          ( 3, 4

1. Ein Voltmeter wird zur Lampe 2 geschaltet. Zeichne es in die Schaltung ein.

2. Worauf ist beim Anschluss eines Messgerätes zu achten?

-- Einstellung auf Gleich, oder Wechselstrom

   größter Bereich

   Voltmeter ist parallel zu dem zu ..

   A-meter ist im Stromkreis

3. Aufgabe         ( 6

Auf einer Batterie steht 20 Ah. Die Batterie wird in eine Elektrolyse eingebaut. Wieviel Gramm Silber könte man damit theoretisch abscheiden?

-- masse = 1,118 mg * 20 * 60 *60

          = 80,496 Gramm Silber

4. Aufgabe         ( 6

Welche Folgerungen über elektrische Leitungsvorgänge in Metallen ergeben sich aus dem glühelektrischen Effekt?

-- Elektronen bewegen sich im Leiter

   Atomekerne sind positiv und ortsfest

   Elektronen aus der Hülle und leicht zu verschieben

Physik  10 C1 

1. Aufgabe             ( 3

Susi braucht eine neue Frisur. Sie bürstet die Haare nach links und nach rechts und nach hinten. Doch die Haare stehen immer kreuz und quer in die Höhe, sie wollen nicht liegen bleiben. Warum wohl?

-- Reibung ergibt elektrische Aufladung; Abstossung

2. Aufgabe             ( 4, 4  Pkt)

Nenne alle Möglichkeiten um Strom zu erzeugen. Nenne dazu ganz kurz, was dabei geschieht, nenne die Geräte und die Beobachtungen.

-- Reibung -- Elektrizität; 

   drehen -- Generator; 

   chemisch -- Batterie; 

   Licht -- Solarzelle;

   glühen -- Edisoneffekt;

   in d. Nähe elektr. geladener Körper -- elektr. Influenz;

3. Aufgabe           ( 5, 5  Pkt)

In der Elektrizität gibt es 5 ganz wichtige Meßgrößen. Ergänze so die Tabelle.

	Name
	Abkürzung
	wird gemessen in
	Abkürz.




  Spannung              U
  Stromstärke           I
  Reibung                 R

  Leistung                P

  Energie                 E

  Ladungsmenge        Q

4. Aufgabe       ( 5

Zeichne eine "ein-ein" Relais-Schaltung

Physik 10 C 2

1. Aufgabe    ( 4, 4  Pkt)

Nenne alle Möglichkeiten um Strom zu erzeugen. Nenne dazu ganz kurz, was dabei geschieht, nenne die Geräte und die Beobachtungen.

-- Reibung -- Elektrizität;

   drehen -- Generator; 

   chemisch -- Batterie;

   Licht -- Solarzelle;

2. Aufgabe       ( 4, 4

Nenne 4 verschiedene Möglichkeiten um 1 A  festzulegen.

Beschreibe kurz wie der Versuch abläuft.

Hitzdraht ; die Verlängerung wird gemessen

Weicheisen ; Eisenbleche werden magnetisch und stoßen sich ab

Drehspul- Gerät ; Spule in Magnet

Silber abscheiden

3. Aufgabe         ( 4, 4

Nenne die Wirkungen des elektrischen Stromes 

und zu jeder Wirkung einen passenden Versuch.

Wärme-,

Licht-,

magnetische ( Elektromagnet und Motor

chemische  ( Elektrolyse und Stromschlag

4. Aufgabe      (3, 2   
Zeichne die Feldlinien ein. Wo liegt der Nordpol?

+  

  -

-- Der Nord-pol ist rundherum.

Wenn man die linke Hand auf den Leiter legt, so zeigen die Finger in Richtung des N-Pols.

5. Aufgabe    ( 5

Zeichne eine Klingel /Selbstunterbrecher und erkläre wie er arbeitet.

-- Stromfluß, Elektromagnet, Blech anziehen, Stromkreis unterbrechen. Der Vorgang beginnt von vorne.

6. Aufgabe            ( 8

Erkläre die Begriffe: Ladungsmenge, Elementarladung, Leiter, Elektron

1. Aufgabe  (3  Pkt)

Entscheide und begründe welcher magnet. Pol vorne liegt.
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-- vorne läuft der (-) Strom im Uhrzeigersinn; dann ist hier der N-Pol.

Physik 10  17.2.03

1. Aufgabe       (8  Pkt). 

Nenne alle möglichen Formeln des Kirchhoff Gesetzes und ordne sie nach ....... Schaltung.

	Reihe

R,ges = R1 + R2 +

U = U1 + U2 +

R1 : R2 = U1 : U2

I = const
	parallel

1/R,ges = 1/R1 + 1/ R2 +

I = I1 + I2 +

R1 : R2 = I2 : I1

U = const


2. Aufgabe  (2, 2, 3  Pkt). 

Ein Voltmeter hat einem Widerstand von 100 k Ohm und einen Messbereich von 200 V. Es soll auch Spannungen bis 500 V  messen können.

1) Mache eine gute Zeichnung, beschrifte sie ausführlich, trage I und U ein.

2) Erkläre die Arbeitsweise der Schaltung.

3) Berechne den nötigen Widerstand
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-- ein Teil der Spannung muß an dem Vorwiderstand vernichtet werden, damit das V-Meter nicht kaputt geht.

Uo = Ui + Uvor

Uvor = 500V -200V

     =300V

Ui     Ri

--- = ---

Uvor   Rvor

       Ri * Uvor   100kOhm * 300V

Rvor = --------- = ---------------

        Ui             200V

Rvor = 150 kOhm

3. Aufgabe  (2 +6  Pkt). 

Ein Strommesser hat 50 Ohm Widerstand. Der Messbereich geht bis 20 mA. Welcher Widerstand ist nötig, um den Messbereich auf 0,2 A zu erhöhen? 

1) Mache eine Skizze und beschrifte sie, trage u und I ein.

2) Erkläre die Arbeitsweise der Schaltung.

3) Berechne den nötigen Widerstand.

-- Der Strom durch Rpar beträgt: 

I2 =I -I1 = 0,2 A -2 mA =0,198 A

Aus I1 /I2 = Rpar /Ri folgt

Rpar =Ri *I1 /I2 

Rpar =50 Ohm *0,02 A /0,18 A = 5,55 Ohm

4. Aufgabe

Für eine Festbeleuchtung sind 25 gleiche Glühlampen parallel geschaltet. Die Gesamtstromstärke beträgt 20 A.

a) Berechne die Stromstärke in jeder Lampe

b) Wie viele Lampen dürfen in gleicher Weise zugeschaltet werden, wenn die Stromstärke 25 A nicht überschritten werden darf?

Physik 10 C1 , Montag 23.5.2003

1. Aufgabe             ( 4

Berechne den Innenwiderstand einer 6 V-Batterie, wenn die Stromstärke in einem Stromkreis mit 50 mOHM Widerstand, 20 A beträgt.

-- R,ges = U / I = 6 V / 20 A = 0,3 Ohm

R,ges = Ri + Ra  

Ri = 300 mOhm - 50 mOhm = 250 mOhm

2. Aufgabe             ( 4

Ein A-Meter hat bei I= 1 mA Vollausschlag. Bestimme Ri wenn es als Spannungsmesser bis U= 50 V verwendet werden soll.

3. Aufgabe             ( 3, 2

Ein Gerät (R=2 Ohm) ist an eine Batterie (Ri= 450 mOhm ; Uo= 1,5 V) angeschlossen.

a) Berechne den Spannungsabfall an der Batterie.

b) Berechne den Kurzschlußstrom.

-- R,ges = 450 mOhm + 2 Ohm = 2,450 Ohm

   I = Uo / R,ges = 1,5 V / 2,450 Ohm = 0,6122 A

   U,Batt = I * Ri = 0,6122 A * 0,45 Ohm = 0,275 V

-- I,kurz = 1,5 V / 0,450 Ohm = 3,333 A

4. Aufgabe             ( 4, 4

Eine elektrische Quelle hat unbelastet eine Spannung von 12 V. Schließt man ein Gerät mit 9 Ohm Widerstand an, so sinkt die Spannung der Quelle auf 11 Volt.

a) Bestimme den Innenwiderstand der Quelle.

b) Wie groß sind die Leistungen, die an der Quelle und am Gerät abgegeben werden?

R,ges      12 V 

------- = ---------

R,a         11 V

               12 V * 9 Ohm

R.ges =   -----------------  = 9,818 Ohm

                11 V

Ri = 9,818 Ohm - 9,0 Ohm = 0,818 Ohm

      U        12 V

I = --- =  ------------- = 1,222 A

      R        9,818 Ohm

P.gerät = U * I = 11 V * 1,222 A = 13,42 Watt

P.Quelle = U * I = 1,0 V * 1,222 A = 1,25 Watt

Physik , 10 C1 , 12.5.2003

1. Aufgabe

Eine elektrische Kochplatte hat 2 Glühdrähte, die aus 20 m und 25 m langem Draht bestehen. Die Querschnittsfläche des Drahtes ist in beiden Fällen A= 0,2 mm2, der spezifische Widerstand = 0,4 OHM * mm2 / m.

a) Wie sind die Drähte zu schalten, damit die größte Leistung erreicht wird.

b) Wie groß ist die Leistung bei 240 Volt?

2. Aufgabe

In einer Messreihe wurden mit einem Tauchsieder 300 g Wasser erwärmt. Gemessen wurde die Wassertemperatur in Abhängigkeit  der Zeit.

	Zeit in s
	0
	60
	120
	180
	240

	T in oC
	15
	18
	21
	24
	27


Die Stromstärke betrug konstant 3 A.

a) Berechne die umgesetzte elektrische Energie.

b) Berechne die Spannung der elektrischen Quelle.

3. Aufgabe

Legt man an ein Elektrogerät statt U1=55V die Spannung U2=220V, so wird die elektr. Arbeit 16 mal größer. Begründe das.

W =U *I *t und mit R =U /I (OHM) wird

W = U2 /R *t

W1 =55V)2 /R *t = 3025

W2 = (220V)2 /R *t = 48400

W2 / W1 = 48400 / 3025 = 16

Physik , 10 C2 , 18.5.2003

1. Aufgabe                        ( 3, 3
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In der Schaltung mißt man zwischen den  Punkten A und B einen Widerstand von 5 OHM. Die Spannung beträgt 9 Volt.

a) Wie groß muß dann der unbekannte Widerstand sein?

b) Berechne die Stromstärke in jeder Leitung.

c) Berechne in welchem Widerstand die meiste Energie umgesetzt wird.

-- R,ges = 10 + 5 = 15 Ohm

    1            1         1

------- = -------- + ---

R,ges      R1+R2    Rx

1        1       1

--- = ---- + ---

5       15      Rx

3 - 1       1

------ = ---- 

  15        Rx

2         1

----  = ----

15        Rx

Rx = 15:2 = 7,5 Ohm

I = U : R

I  = 9 : 5 Ohm = 1,8 A

Die Ströme verhalten sich umgekehrt wie die Widerstände

  I,oben        7,5 Ohm

---------- = ------------

   I,x           15 Ohm

I,oben        1

--------- = -----

  I,x           2

I,oben = 1/3 * 1,8 A = 0,6 A

I,x      = 2/3 * 1,8 A  = 1,2 A

Die Spannung ist

U1, bei 10 Ohm

U1 = I * R = 0,6 * 10 = 6 Volt

U2 = 0,6 A * 5 = 3,0 

U,x = 1,2 A * 7,5 Ohm = 9 Volt

E1 = U * I *t   ; t = const

E1 = 6 V * 0,6 A * 1 sec = 3,6 J

E2 = 3 V * 0,6 A * 1 sec = 1,6 J

E,x = 9 V * 1,2 A * 1 sec= 10,8 J

2. Aufgabe                ( 5, 1, 2

Ein Wasserkocher trägt die Aufschrift 240 Volt, 2000 W.

a) Wie lange braucht man, um 2 Liter Wasser von (20 Grad) zum Kochen 

     zu bringen?

b) Wie groß ist die elektrische Energie die  in einer Sekunde umgesetzt  

     wird?

c) Wie groß ist der Widerstand der Heizspirale im Wasserkocher?

-- P = U * I;

I = 2000 Watt : 240 Volt = 8,33 A

-- E,elekt = E, wärme

 U * I * t = m * c * dT

      m * c * dT

t = -------------

       U * I

       2000 g * 4,19 * 80 K  

t = -------------------------

          240 Volt * 8,33 A

t = 335,33 sec   = 5,5 min

-- E = 2000 Watt * 1 sec =   2000 J

-- R = U: I = 240 V : 8,33 Ohm = 28,8 Ohm

3. Aufgabe                ( 5

Legt man an ein Elektrogerät statt U1=55V die Spannung U2=220V, so wird die elektr. Arbeit 16 mal größer. Begründe das.

W =U *I *t und mit R =U /I (OHM) wird

W = U2 /R *t

W1 =55V)2 /R *t = 3025

W2 = (220V)2 /R *t = 48400

W2 / W1 = 48400 / 3025 = 16

Physik 10 C2                   25.3.2003

1. Aufgabe    Transformator       (2 +3 +3  +2  Pkt)

a) skizziere und beschrifte ihn,

b) erkläre genau wie ein Transformator arbeitet. 

-- Das Magnetfeld in Primär wird periodisch stärker und schwächer. Es entsteht in Sekundär eine Induktionsspannung und damit ein Stromfluß.

c) Was bewirken die einzelnen Teile?

-- die Primärspule:

-- die Sekundärspule

-- das Eisenjoch

d) Was versteht man unter "realer Transformator" ? Begründe die 

   Aussage.

2. Aufgabe  (2 +3 +1  Pkt)

a) In welche Richtung bewegt sich der Leiter? 

b) Begründe mit der entsprechenden Regel. 

c) Wie heißt diese Regel?
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	-- bewegt sich zum Magneten nach rechts.

-- Daumen : Stromrichtung; + --> -

   Zeigefinger : Feldrichtung; N --> S

   Mittelfinger : Bewegung; nach rechts

-- UVW Regel


3. Aufgabe  (5  Pkt)

Wovon ist der Induktionsstrom abhängig?

-- Anzahl der Wicklungen der Spule.

   Stärke des Magneten.

   Geschwindigkeit der Bewegung.

   Richtung der Bewegung.

   Polung des Magneten.

4. Aufgabe   (2 +2 +2 +2 Pkt)

a) Nenne das Lenz-Gesetz,

-- der Induktionsstrom ist der Ursache entgegen gerichtet.

b) nenne das Lorentz-Gesetz,

-- auf bewegte e- wirkt im Magnetfeld eine Kraft.

c) nenne mit Worten das Ohm-Gesetz,

-- Quotient aus Spannung und Stromstärke ist konst

d) wer entdeckte den Zusammenhang zwischen Stromfluß und Magnetismus?

-- Oerstedt

Physik 10 C1 , 13. 12. 2002

sigma (Cu) = 0,017

sigma (Messing) = 0,08

1. Aufgabe        ( 4, 4

Nenne die Formeln zur Reihen- und Parallelschaltung.

2. Aufgabe        (8  Pkt)

Rechne um

5 mA in A  ; 5 mA = 0.005 A
1 MA in mA ; 1 MA = 1.000.000.000 mA
20 kA in  mA ; 20 kA = 20.000.000 mA
40000000 mA in  A ; 40000000 mA = 40.000 A
3. Aufgabe         ( 4
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Wie gross ist die Spannung an der Lampe?

4. Aufgabe        ( 3

Eine Lampe mit 50 Ohm wird an das Lichtnetz angeschlossen. Wie groß wird die Stromstärke?

5. Aufgabe       (4, 4  Pkt)

Eine Spule hat 10000 Windungen zu je 20 cm. Der Kupferdraht hat eine Fläche von 1,25 mm2. Wie groß ist die Stromstärke in der Spule, wenn die Spannung 20 Volt beträgt?

R = l/A *  sigma (Kupfer)
  = 10.000 * 0,20 m /1,25 mm2 * 0,017 Ω mm/m

  = 27,2 Ohm

I = U/R

  = 20 V / 27,2 Ω 
  = 0,73 A

Physik 10 C2 , 13. 12. 2002

sigma (Cu) = 0,017

sigma (Messing) = 0,08

1. Aufgabe        ( 4, 4

Nenne die Formeln zur Reihen- und Parallelschaltung.

2. Aufgabe        (8  Pkt)

Rechne um

5 mA in A  ; 5 mA = 0.005 A
1 MA in mA ; 1 MA = 1.000.000.000 mA
20 kA in  mA ; 20 kA = 20.000.000 mA
40000000 mA in  A ; 40000000 mA = 40.000 A
3. Aufgabe         ( 4
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Wie gross ist die Spannung an der Lampe?

4. Aufgabe        ( 3

Eine Lampe mit 50 Ohm wird an das Lichtnetz angeschlossen. Wie groß wird die Stromstärke?

5. Aufgabe       (4, 4  Pkt)

Eine Spule hat 10000 Windungen zu je 20 cm. Der Kupferdraht hat eine Fläche von 1,25 mm2. Wie groß ist die Stromstärke in der Spule, wenn die Spannung 20 Volt beträgt?   

R = l/A *  sigma (Kupfer)
  = 10.000 * 0,20 m /1,25 mm2 * 0,017 Ω mm/m

  = 27,2 Ohm

I = U/R

  = 20 V / 27,2 Ω 
  = 0,73 A

Physik  10 C1 , 7.11. 2002

1. Aufgabe             (10  Pkt)

Nenne 5 Festlegungen von 1 A.

-- in 100 sec 17,5 cm3 Knallgas 

   1 sec 1,118 mg Silber

   eine Kraft von 1/5.000.000 N zwischen zwei Drähten

   1 Gramm Wasser in 1 Sek. um 0,23 Grad erwärmen

   1 C in 1 sec durch den Leiter fließt

2. Aufgabe             ( 2 +2    Pkt)
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Zeichne und beschrifte das elektrische Feld dazu.

3. Aufgabe            ( 2+ 2  Pkt)

3. Welcher magnet. Pol liegt vorne,

4. begründe kurz die Antwort.
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	-- N-Pol

-- im Uhrzeigersinn ; 

  von hinten nach vorne ; 

  läuft der (+) Strom .




4. Aufgabe            ( 2+ 2+ 3  Pkt)

Zwei stromdurchflossene Leiter. 

4. Nenne die Beobachtung  

5. und erkläre sie. 

6. Zeichne das Magnetfeld.
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-- die Leiter stoßen sich ab

-- nach der rechten Hand-Regel geht um die Leiter ein Magnetfeld. Das Feld ist so angeordnet, daß sich die Leiter abstoßen.

5. Aufgabe                 ( 3 + 3

Zeichne im Querschnitt das Antennenkabel vom Fernseher,

 und erkläre die Aufgabe der 3 Teile.

-- Gummi, zum Schutz vor Strom

    Metallgeflecht, Schutz vor Störungen durch Influenz

    Kupferader um deas elektrische Signal (Programm) zu transportieren

Physik  10 C2  , 7.11. 2002

1. Aufgabe          ( 3 +4  Pkt)

Beschreibe den Aufbau 

und erkläre die Arbeitsweise eines Drehspulinstrumentes.

-- Dauermagnet, Spule, Zeiger

-- Bei Stromfluß wird die Spule zum Magnet, beide Magnete 

   stossen sich ab,

-- je stärker der Stromfluß, desto stärker die Abstossung.

2. Aufgabe        ( 3 Pkt)

Zeichne und beschrifte das Magnetfeld einer stromdurchflossenen Spule.

3. Aufgabe         ( 2, 3

3. In welche Richtung dreht sich die Spule? 

4. Begründe kurz die Antwort.
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-- vorne ist Nordpol, Spule dreht sich zum Südpol nach links

4. Aufgabe        ( 2 + 2

Erkläre INFLUENZ. Nenne 2 Beispiele wo sie vorkommt.

5. Aufgabe         ( 3 + 3

Zeichne im Querschnitt das Antennenkabel vom Fernseher 

und erkläre die Aufgabe der 3 Teile.

-- Gummi, zum Schutz vor Strom

    Metallgeflecht, Schutz vor Störungen durch Influenz

    Kupferader um deas elektrische Signal (Programm) zu transportieren

6. Aufgabe            ( 8

Erkläre die Begriffe: Ladungsmenge, Elementarladung, Leiter, Elektron

4. Aufgabe           (2 Pkt)

Erkläre die Wirkung eines Faradaykäfigs.

Physik 10 C , 21.11.2002

1. Aufgabe         ( 2, 3

3. Zeichne eine Parallelschaltung mit 3 Lampen.

4. Welche Gesetze gelten bei der Paralleschaltung?

-- I,ges = I1 + I2 + I3

    I1 = I2

    U = const

2. Aufgabe          ( 3, 4

3. Ein Voltmeter wird zur Lampe 2 geschaltet. Zeichne es in die Schaltung ein.

4. Worauf ist beim Anschluss eines Messgerätes zu achten?

-- Einstellung auf Gleich, oder Wechselstrom

   größter Bereich

   Voltmeter ist parallel zu dem zu ..

   A-meter ist im Stromkreis

3. Aufgabe         ( 6

Auf einer Batterie steht 20 Ah. Die Batterie wird in eine Elektrolyse eingebaut. Wieviel Gramm Silber könte man damit theoretisch abscheiden?

-- masse = 1,118 mg * 20 * 60 *60

          = 80,496 Gramm Silber

4. Aufgabe         ( 6

Welche Folgerungen über elektrische Leitungsvorgänge in Metallen ergeben sich aus dem glühelektrischen Effekt?

-- Elektronen bewegen sich im Leiter

   Atomekerne sind positiv und ortsfest

   Elektronen aus der Hülle und leicht zu verschieben

Physik  10 C1 

1. Aufgabe             ( 3

Susi braucht eine neue Frisur. Sie bürstet die Haare nach links und nach rechts und nach hinten. Doch die Haare stehen immer kreuz und quer in die Höhe, sie wollen nicht liegen bleiben. Warum wohl?

-- Reibung ergibt elektrische Aufladung; Abstossung

2. Aufgabe             ( 4, 4  Pkt)

Nenne alle Möglichkeiten um Strom zu erzeugen. Nenne dazu ganz kurz, was dabei geschieht, nenne die Geräte und die Beobachtungen.

-- Reibung -- Elektrizität; 

   drehen -- Generator; 

   chemisch -- Batterie; 

   Licht -- Solarzelle;

   glühen -- Edisoneffekt;

   in d. Nähe elektr. geladener Körper -- elektr. Influenz;

3. Aufgabe           ( 5, 5  Pkt)

In der Elektrizität gibt es 5 ganz wichtige Meßgrößen. Ergänze so die Tabelle.

	Name
	Abkürzung
	wird gemessen in
	Abkürz.




  Spannung              U
  Stromstärke           I
  Reibung                 R

  Leistung                P

  Energie                 E

  Ladungsmenge        Q

4. Aufgabe       ( 5

Zeichne eine "ein-ein" Relais-Schaltung

Physik 10 C 2

1. Aufgabe    ( 4, 4  Pkt)

Nenne alle Möglichkeiten um Strom zu erzeugen. Nenne dazu ganz kurz, was dabei geschieht, nenne die Geräte und die Beobachtungen.

-- Reibung -- Elektrizität;

   drehen -- Generator; 

   chemisch -- Batterie;

   Licht -- Solarzelle;

2. Aufgabe       ( 4, 4

Nenne 4 verschiedene Möglichkeiten um 1 A  festzulegen.

Beschreibe kurz wie der Versuch abläuft.

Hitzdraht ; die Verlängerung wird gemessen

Weicheisen ; Eisenbleche werden magnetisch und stoßen sich ab

Drehspul- Gerät ; Spule in Magnet

Silber abscheiden

3. Aufgabe         ( 4, 4

Nenne die Wirkungen des elektrischen Stromes 

und zu jeder Wirkung einen passenden Versuch.

Wärme-,

Licht-,

magnetische ( Elektromagnet und Motor

chemische  ( Elektrolyse und Stromschlag

4. Aufgabe      (3, 2   
Zeichne die Feldlinien ein. Wo liegt der Nordpol?

+  

  -

-- Der Nord-pol ist rundherum.

Wenn man die linke Hand auf den Leiter legt, so zeigen die Finger in Richtung des N-Pols.

5. Aufgabe    ( 5

Zeichne eine Klingel /Selbstunterbrecher und erkläre wie er arbeitet.

-- Stromfluß, Elektromagnet, Blech anziehen, Stromkreis unterbrechen. Der Vorgang beginnt von vorne.

6. Aufgabe            ( 8

Erkläre die Begriffe: Ladungsmenge, Elementarladung, Leiter, Elektron

1. Aufgabe  (3  Pkt)

Entscheide und begründe welcher magnet. Pol vorne liegt.

[image: image21.png]


  

-- vorne läuft der (-) Strom im Uhrzeigersinn; dann ist hier der N-Pol.

Physik 10 C2                   25.3.2003

1. Aufgabe    Transformator       (2 +3 +3  +2  Pkt)

a) skizziere und beschrifte ihn,

b) erkläre genau wie ein Transformator arbeitet. 

-- Das Magnetfeld in Primär wird periodisch stärker und schwächer. Es entsteht in Sekundär eine Induktionsspannung und damit ein Stromfluß.

c) Was bewirken die einzelnen Teile?

-- die Primärspule:

-- die Sekundärspule

-- das Eisenjoch

d) Was versteht man unter "realer Transformator" ? Begründe die 

   Aussage.

2. Aufgabe  (2 +3 +1  Pkt)

a) In welche Richtung bewegt sich der Leiter? 

b) Begründe mit der entsprechenden Regel. 

c) Wie heißt diese Regel?
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	-- bewegt sich zum Magneten nach rechts.

-- Daumen : Stromrichtung; + --> -

   Zeigefinger : Feldrichtung; N --> S

   Mittelfinger : Bewegung; nach rechts

-- UVW Regel


3. Aufgabe  (5  Pkt)

Wovon ist der Induktionsstrom abhängig?

-- Anzahl der Wicklungen der Spule.

   Stärke des Magneten.

   Geschwindigkeit der Bewegung.

   Richtung der Bewegung.

   Polung des Magneten.

4. Aufgabe   (2 +2 +2 +2 Pkt)

a) Nenne das Lenz-Gesetz,

-- der Induktionsstrom ist der Ursache entgegen gerichtet.

b) nenne das Lorentz-Gesetz,

-- auf bewegte e- wirkt im Magnetfeld eine Kraft.

c) nenne mit Worten das Ohm-Gesetz,

-- Quotient aus Spannung und Stromstärke ist konst

d) wer entdeckte den Zusammenhang zwischen Stromfluß und Magnetismus?

-- Oerstedt
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